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Jn der Expeditiesn des Couriers.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

No. 268. Halle, Donnerstag den 14. November
Hierzu eine Beilage.

1844.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4ten Klaſſe 90ſter Königl.
Klaſſen Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 40,000 Thlr. auf Nr. 45,005
in Berlin bei Seeger; 2 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 7677
und 59,620 uach Breslau bei Schreiber und nach Königsberg in Pr.
bei Samter:; 33 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 5119. 9513. 11,241.
12,156. 13,817. 13,839. 16,139. 16,246. 17,134. 17,648. 18,616. 19,641.
22,059. 23,221. 25,409. 29,714. 31,905. 34,195. 35,615. 41,805. 43,207.
44,875. 47,451. 56,335. 56,851. 58,790. 62,916. 71,235. 71,967. 75,777.
79,227. 84,029 und 84,207 in Berlin bei Burg, bei Grack, bei
Meyer bei Moſer und 4mal bei Seeger, nach Breslau bei Holſchau,
bei Löwenſtein und 3mal bei Schreiber, Bromberg bei George, Bunz-
lau 2mal bei Appun, Danzig bei Rotzoll, Eilenburg bei Kieſewetter,
Hagen bei Röſener, Halberſtadt bei Sußmann, Halle bei Lehmann,
Jſerlohn bei Hellmann, Landshut bei Naumann, Liegnitz 3mal bei
Leitgebel Münſter bei Lohn Neiſſe bei Jäckel, Ratibor bei Samofeé,
Stolpe bei Pflughaupt, Tiiſit bei Löwenberg und nach Weißenfels
2mal bei Hommei; 43 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1281. 3841.
4235. 5200. 6041. 6837. 7104. 11,598. 13,756. 13,802. 24,121. 29,362.
29,469. 30,997 31,174. 34,381. 34,638. 36,276. 39,358. 42,457. 44,462.
45,560. 47,347. 50,369. 53,677. 54,295. 54,545. 54,867. 56,310. 57,251.
57,904. 58,298. 59,421. 59,929. 62,443. 67,575. 69,300. 69,731. 73,539.
78,727. 82,643. 82,798 und 84,351 in Berlin 2mal bei Burg und 6mal
b. Seeger, nach Barmen b. Holzſchuher, Breslau b. Bethke, b. Ger-

und 6mal bei Schreiber, Bunzlau bei Appun, Coblenz bei
evenich, Cöln bei Krauß und bei Reimbold, Danzig bei Retzoll,

Düſſeldorf vei Spatz, Halberſtadt bei Sußmann, Königsberg in Pr.
bei Friedmann, bei Heygſter und bei Samter, Krakau bei Rtehefeld,
Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg bei Brauns, bei Büchting und bei
Roch Marijenwerder bei Beſtvater, Naumburg 2mal bei Vogel, Neu-
markt bei Wirſieg, Poſen 2mal bei Bielefeld, Ratibor bei Samojé,
Sagan bei Wieſenthal, Stettin bei Wilsnach, Thorn bei Krupinsty
und nach Zeitz bei Zürn; 58 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1501.
2518. 5416. 7088. 7977. 8851. 10,755. 11,934. 14,108. 14,176. 15,301.
16,334. 17,615. 20,250. 20,360. 20,735. 21,577. 26,468. 28,449. 28,496.
31,946. 32,697. 34,318. 34,614. 35,075. 36,877. 37,874. 39,883. 40,106.,
40,282. 41/103. 41,506. 42,413. 44,102. 47,816. 48,037. 48,672. 49,478.
50,198. 51,826. 53,660. 59,145. 59,794. 66,843. 62,598. 63,003. 64,403.
64,909. 65,487. 67,063. 67,637. 69,971. 71,816. 74,150. 77,887. 81,104.
81,849 und 81,980.

Berlin, den 11. November 1844.
Königl. GeneraleLotterie-Direction.

DPeutſchland.
Berlin, d. 12. Nov. Se. Excellenz der General Lieute-

nant und Kommandeur der 2ten Diviſion, von Grabow,
iſt von Stulpe, und der Furſt Sergius Dolgorucki von
Dresden hier angekommen. Der Herzog von Rovigo
iſt nach Hannover von hier abgereiſt.

Der Finanzminiſter Herr Flottwell hat ſeine Jnſpektions-
reiſen (die in den vorigen Monaten mit der Beſichtigung von
Preußen, ſeiner Finanz-Anſtalten, ſeiner Schifffahrt, ſeiner
Hafen, Kuſten u. ſ. w. begonnen) von hier aus fortgeſetzt,
und ſich diesmal zu dieſem Zwecke in die Rheinprovinz und
nach Weſtfalen begeben. Wie wir hören wird Se. Excellenz
in der Mitte d. Mts. in Müühlheim an der Ruhr eintreffen,
wohin auch der Ober-Praſident der Rheinprovinz, mehrere
Regierungs Praſidenten und die Berg -Hauptleute der Rhein
provinz und Weſtfalens beſchieden ſind. Die in neueſter Zeit
getroffenen Maßregeln zur Verbeſſerung der Schifffahrts An-
ſtalten und Häfen der Ruhr mit den beabſichtigten wie mit den
ſchon beſtehenden Eiſenbahn Verbindungen in gehörigen Ein-
klang zu bringen, andererſeits aber auch die Hinderniſſe an
Ort und Stelle zu pruüfen, welche noch immer der Fortſetzung
der ſchon lange projektirten Eiſenbahn Verbindung des We-
ſtens mit dem Oſten entgegenſtehen, zu unterſuchen und viel-
leicht zu beſeitigen, durfte ein Hauptgegenſtand des Herrn
Miniſters auf dieſer Geſchäftsreiſe ſein.

Die ausgedehnte und umfangreiche Fläche der oberlandk
ſchen Seen in den Kreiſen Pr. Holland Mohrungen und Oſte
rode, welche ſich weſtlich bis in den Roſenberger Kreis er
ſtrecken, und auf einem weiten Umwege von 40 dis 45 Meilen
durch die Drevenz und Weichſel ihren natuürlichen Abfluß ha
ben wird nunmehr durch die Huld Sr. Majeſtät des Königs,
zur Eröffnung einer ungleich kurzeren, fur den Produkten-
Transport geeigneten Schifffahrtsſtraße, durch den Drauſen-
ſee nach Elbing zum Segen fur das Land benutzt werden.
Nachdem die Ausfuhrbarkeit des Planes techniſch ermittelt



worden bedarf es zwar uber die Wahl der Linie zur Schiff
fahrtsſtraße noch einer definitiven Feſtſtellung, indeß hat dies
doch nicht gehindert, ſchon jetzt mit der Anſchaffung von Bau
Utenſilien, ſo wie auf unzweifelhaften Strecken auch mit den
Erdarbeiten zu den Verbindungs Kanälen vorzugehen, da
dieſe Arbeiten nach den Befehlen Sr. Majeſtät des Königs dazu
dienen ſollen, um in Folge der diesjährigen Aerndte- Verluſte
hulfsbedurftigen Arbeitern zum Broderwerbe Gelegenheit zu
geben. So wurde denn dies große und ſegensreiche Werk, wel
ches den Produkten Reichthum, namentlich an Bau und
Nutzhölzern aus bedeutenden Forſten, auf einer kurzen und ge
ſicherten Kanal-Linie dem Handelsplatze Elbing zufuhren wird,
am 28. October auf eine der Wichtigkeit des Gegenſtandes wur
dige Weiſe, unter großer Theilnahme des Publikums, in der
Nähe von Liebemuhl begonnen. Sr. Majeſtät dem Konige,
als dem erhabenen Stifter dieſes großen Werks, wurde dabei
ein dreimaliges Lebehoch gebracht.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Nov. Die hieſigen Blatter fahren fort

die ſpaniſchen Angelegenheiten in das ungunſtigſte und gehaſ-
ſigſte Licht zu ſtellen. Eine vom pariſer National zuerſt auf
geſtellte Anſicht, daß der Mordverſuch gegen den General Nar-
vaez eine von dieſem ſelbſt angeordnete Machination geweſen
ſei, um die Oppoſition gegen die neuen Verfaſſungs Reformen
zu erſticken, ſcheint ziemlich allgemeinen Glauben ſelbſt bei den
Blättern von gemäßigter Farbe zu finden. So enthalten Stan-
dard und Globe in ihren geſtrigen Nummern Artikel, welche
den General Narvaez in dieſer Hinſicht verdächtigen und dies
unter Bezugnahme auf die früher angeblich zu ähnlichem
Zwecke von ihm verfugten Verhaftungen der Männer Madoz,
Cortina und Anderer welche unſchuldig gelitten haben ſollen,
zu rechtfertigen verſuchen. Was aber dieſe beiden Blätter doch
immer nur als eine Möglichkeit ausſprechen, das äußert heute
die Espartero geneigte whiggiſtiſche Morning- Chronicle mit der
beſtimmteſten Zuverſicht und knupft an ihre Denunciation der

von Narvaez gegen Espartero und die Progreſſiſten ausge-
ſtreuten Verleumdungen einen heftigen Angriff auf das Jour-
nal des Débats, welches fur Narvaez das Wort fuhrt und
Spanien zu dem Mißlingen des Mord-Anſchlags Gluck
wunſcht. Das Whigblatt beſchuldigt das franzoſiſche miniſte-
rielle Organ geradezu „eines moraliſchen Mordes und be-
zeichnet es als „einen Kandidaten zu dem erledigten Amte He-
bert's, als General Prokurators der Guillotine.“ Es ſucht
alsdann die Verdächtigung Espartero's als Mitſchuldigen an
dem Mord Anfall zu widerlegen und aus dem Ausſpruche des
Journal des Débats, daß das Mißlingen dieſes Attentats
wahrſcheinlich aller Uneinigkeit und allem Zweifel unter der
moderirten Partei über die Annahme der neuen Verfaſſung ein
Ende gemacht habe, den Zuſammenhang zwiſchen dem Mord-
Anfall, den Verfaſſungs Reformen und deren Eingebung von
Seiten Frankreichs zu erweiſen.

Das Repealtreiben in Jrland hat während des Aufent-
halts O'Connell's auf ſeinem Landgute zu Derrynane bedeutend
abgenommen. Die Wochen Verſammlungen des dubliner Ver
eins finden zwar regelmäßig ſtatt, ſind aber wenig zahlreich
deſucht, und die Rente der vorigen Woche betrug nur 289 Pfd.
Es iſt indeß möglich daß die bevorſtehende Einſammlung der
ſogenannten O'Connell's-Rente, welche am 17. d. M. ſtattfin
det, an der Geringfuügigkelt des jetzigen Ertrages Schuld iſt.
Jn der vorgeſtrigen Verſammlung des Vereins wurde ein Auf
ruf zur eifrigen Beiſteuer zu dieſer Rente mit Akklamation auf
genommen. Ueber den Plan O'Connell's in Betreff des Foö
derallsmus iſt nichts Neues bekannt geworden, und ſeine Ver

theidigung gegen die Angriffe der ſtrengen Repealer noch nicht
erfolgt. Sehr wahrſcheinlich iſt es, daß das Reſultat der
Rent Kollekte ihn wohl beſtimmen wird ob er zu ſeinem ur
ſprunglichen Repealplane zurückkehren oder die Vereinigung
der Proteſtanten und Katholiken auf Grund ſeines foöderalen
Syſtems weiter anempfehlen ſoll. Jnzwiſchen iſt hier in man
chen Zeitſchriften beſprochen worden was denn eigentlich mit
der Föderation gemeint ſei. Einer der ausfuhrlichſten und be
ſten Aufſätze hierüber findet ſich im letzten Stücke des Portfolio.
Dieſe Zeitſchrift iſt zwar ganz unter ſtreng katholiſchem Ein
fluß, aber ihr Streben iſt entſchieden royaliſtiſch. Der Haupt-
grund des Artikels gegen eine Föderation iſt: die Königliche
Macht in dieſem Reiche ſei viel zu beſchränkt, als daß ſie ein
Band zwiſchen zwei von einander unabhängigen Reichen abge-
ben konnte, denn es iſt ja nicht der britiſche Monarch, ſondern
das Parlament, oder eigentlich das Unterhaus, welches das
Miniſterlum ernennt, aufrecht halt oder ſturzt. Geſetzt alſo,
das engliſche Parlament hätte ein Miniſterium verworfen, wel
ches das irländiſche zu erhalten wunſchte, oder umgekehrt,
weſſen Wunſch ſollte die Krone erfüllen Mußte nicht da au
genblicklich eine Kolliſion und endlich ein Krieg zwiſchen beiden
Staaten eniſtehen? Alſo nur durch ein Parlament kann dieſes
Reich geleitet und beherrſcht werden, und die Whigs wurden
ſich fur immer vom Miniſterium ausſchließen, wenn ſie einem
anderen Plane Gehor gäben.

Vermiſchtest
Lombardei. Gegen Ende Octobers waren alle itag-

lieniſchen Seen ausgetreten man fuhr in Komo in Booten
bis zu den Hausthüren der am Hafen gelegenen Gaſthoöfe; am
26. October ſtand das Waſſer gegen 3 Fuß hoch in deren Küü-
chen. Bei Colico riß am 24. die hoch angeſchwollene Adda
die neue, ſchöne Brücke weg, ſo daß nun die Poſtgegenſtände
am Ufer abgeladen und auf einen andern, gegenüber warten-
den Poſtwagen gebracht werden muſſen.

London, d. 6. Novbr. Geſtern herrſchte in ganz
London ein ſo ſtarker Rebel, als ſeit Menſchengedenken nicht
in der Hauptſtadt war. Um 9 Uhr lag noch ein tiefes Dun-
kel auf der Stadt, welches auf kurze Zeit wich. Um halb
zwoölf Uhr lagerte ſich wieder ein ſo dichter Nebel uber die Me
tropole, daß der Tag in Nacht verwandelt ſchien und uüber-
all das Gas und Lampen angezundet wurden. London hatte
geſtern nur 2 Stunden Tag.

Nach einer Vorſtellung des Thierbändigers Van Am-
burgh in London fuhrte man den Elephanten, der in den Vor-
ſtellungen eine Rolle ſpielt, an ſeine Stelle, wo er ſehr feſt
angebunden wird. Es gelang demſelben aber, ſeine Bande
zu zerreißen, ſo daß er ſeine Ruheſtätte verließ, und einen
Ausflug auf das Land unternahm. Das Getoſe ſeiner Ketten,

die er mitſchleppte, weckte die Einwohner auf, und man
zog mit Laternen aus, um ihn wieder aufzufangen. Gegen

engliſche Meilen weit fand man ihn auf der Heerſtraße.
Sein Fuhrer gab ihm Befehl, ſtehen zu bleiben und zurück
zu kommen was er auch gutwillig that und wieder in ſeine
Herberge mit zuruckkehrte.

Die Stadt Aden am rothen Meer, welche zur Zett,
als die Engländer ſie einem arabiſchen Hauptling abkauften,
nur 4000 Einwohner hatte, zahlt jetzt deren 30,000.
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Familien Nachrichten.
Todesanzeige.

Heute Mittag um 12 Uhr entſchlief
ſanft und ruhig nach langen und ſchweren
Leiden mein geliebter Ehegatte der Juſtitia-

rius Guſtav Moritz Junghanns im
40ſten Jahre ſeines thätigen Lebens, wel
ches allen Freunden und Verwandten ſtatt
beſonderer Meldung zur ſtillen Theilnahme
an dieſem ſchmerzlichen Verluſt hierdurch an
gezeigt wird.

Dorf Alsleben, d. 11. Novbr. 1844.
Die tieftrauernde Gattin

Friederike Junghanns,
Julian und Joſephine, Kinder.

Bekanntmachungen.
Am 27. Novbr. c. Vormittags 10 Uhr

werden auf dem Rathhauſe circa 27
Centner altes von der Bedachung des
rothen Thurmes gewonnenes Kupfer,
circa 3 Centner altes Zink und eine
Handfeuerſpritze an den Meiſtbietenden
verſteigert werden, wozu Kaufluſtige ein
geladen werden.

Halle, den 8. November 1848.
Der Magiſtrat.

DNachverzeichnete Briefe ſind an die de-
ſignirten Empfanger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zuruckgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-

ung und Ausloöſung hiermit aufgefordert.
1) An Frau Wittwe Metzler in Ber-

lin mit 6 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. 2) An
den Küraſſier F. Walter in Quedlin-
burg mit 2 Thlr. 3) An Hrn. Lehrer
Hennig in Stawik bei Kaliſch. 4) An
Hrn. M. Seidel in Frankfurt a. D.
5) An Hrn. F. Kruger in Hannover.
6) An Hrn. W. Oppermann in Frie-
ſack. 7) An Hrn. Schuhmachermeiſter
Schnitzer in Tonndorf. 8) An Hrn.
B. Müller in Halle. 9) An Hrn.
Cand. d. Theol. Wunſche in Ebersdorf.
10) An Hrn. C. Schultze in Berlin.
11) An Hrn. Ober-Am'imann Eließen in
Mötzlich. 12) An Hrn. Gutsbeſitzer
Köllnitz in Döllnitz. 13) An Hrn.
Hardlungs-Commis A. Biſchoff in Leip
zig. 14) An Hrn. General der Infanterie
v. Pfuel Exc in Berlin. 15) An den
Kellner C. Schmidt in Berlin. 16)
An Madam Zimmermann in Berlin.
17) An Madam L. Schellein in Wien.
18) An Geſchwiſter Daniel in Frank-
furt a. 19) An Fraäulein M. Herr-
furth in Leipzig. 20) An den Tliſchler-
geſellen Ritter in Leipzig. 240) An
Hrn. G. Ebeling in München nebſt
4. Kiſte II. G. E. 8, Loth.

Halle, den 11. November 1844.

Auktion.
3

Mittwoch d. 20. d. und folgenden Ta-
ges Nachmittags 1 Uhr, werden auf hie-
ſigem Rathhauſe verſchiedenes Silberge-
ſchirr, Meubles, Haus und Küchenge-
räth, Kleidungsſtucke, Betten, Waſche
und andre Sachen mehr, gerichtlich ver
auktionirt werden.

Gräwen, Aukt.-Comm.

Ediktalzitazion.
Folgende verloren gegangene Dokumente

ſollen wegen deren Amortiſazion öffentlich
aufgeboten werden

1) die Abtretungsurkunden vom 15. Sep-
tember und 18. Oktober 1808, 2. Okto-
ber 1820, 11. April 1826, 8. Dezember
1821, und 6. Juni 1832. über 1300 Thlr.
welche für die Frau Kaufmann Hoff-
mann in Landsberg auf das Gut Nr. 6.
Nöſelwitz hypothekariſch eingetragen ſind

2) der Kaufvertrag vom 9. April 1827,
mit Hypothekenſchein vom 12. November
1830, uüber 50 Thlr. Tagezeitgelder, wel
che für die Grund mann'ſchen Eheleute
auf das Haus Nr. 25. Zſchernitz ein
getragen ſind,

3) die Schuldurkunde vom 13. November
1828, mit Hypothekenſchein vom 24. De
zember 1832 über 100 Thlr. welche für
die Armen- Kaſſe zu Rieda auf das
Anſpännergut Nr. 6. Rieda intabulirt
ſind,

4) die Konſens Urkunde vom 14. Auguſt
1765, nebſt Zeſſion vom 23. Auguſt 1782
über 300 Mfl. in Dukaten und franzö-
ſiſchen Speziesthalern mit Hypothekenſchein
vom 16. April 1833, welche fur die hie-
ſige Stadtkirche auf das Gut Nr.
Großliſſa ſubingroſſirt ſind, endlich

5) die Konſens- Urkunde vom 23. Aug. 1782
und 13. März 1783, mit Hypotheken
ſchein vom 16. April 1833, über 100
Mfl. in Preuß. Friedrichsd'or und Braun-

-„JZS

auf das Gut Nr. 9. Großliſſa einge
tragen ſind.
Es werden daher alle diejenigen, welche

in die zu löſchenden Poſten und die darüber
ausgeſtellten Dokumente als Eigenthümer,
Zeſſionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefs-
Jnhaber Anſprüche zu machen haben möch-
ten, aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem auf

den 7. Februar 1845 Vormit. 10 Uhr
vor dem Deputirten Herrn Land und Stadt
gerichtsrath Sernau in dem hieſigen Ge-
richtslocale anberaumten Termine perſönlich
oder durch einen mit Vollmacht verſehenen
beim hieſigen Gericht angeſtellten Juſtiz
Kommiſſarius, wozu bei mangelnder Be-
kanntſchaft die Herrn Juſtiz- Commiſſarien
Haſſert, Helling, Lorenz und Mu-
lertt vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen
und ihre etwanigen Anſpruche nachzuweiſen,
widrigenfalls ihnen damit ein ewiges Still
ſchweigen auferlegt und mit Amortiſazion der
vorgedachten Urkunden verfahren werden wird.

Delitzſch, den 24. Sept. 1844.
Königl. Land- und Stadtgericht.

Müller.
Es empfiehlt ſich beſtens zu dieſem

Jahrmarkt mit allen Sorten Filzſchuhen
und zwar zu ſehr billigen Preiſen, der
Stand iſt auf dem Neumarkt am Gaſt
hofe zur Weintraube.

Carl Bieler aus Borna.
Mehrere Honigkuchenformen, eine Teig

breche und ein neues Fenſter (Laden
Verkaufs-Fenſter) ſtehen billig zu verkau-
fen in Nr. 1484 hinterm Schauſpielhauſe
parterre.

Für Herren
empfiehlt der Schneidermeiſter C. Sentz

aus Berlin eine große Zuſendung ferti
ger Herren und Kinder-Anzuge, welche,
um ſchnell damit zu räumen und die
Ruckfracht zu erſparen, ſpottbillig ver
kauft werden.

ſchweigſchen Fünfthalerſtücke, welche für
die Stadtkirche zu Delitzſch ebenfalls

Das Verkaufs Lokal iſt in der Geiſt-
ſtraße Nr. 1130 beim Röhrmſtr. Muller.

Birmingham

Königl. Ober-Poſt-Amt.
Göſchel.

Beachtungswerth!
Charles Veinhaner Comp.

a u s

und London
empfehlen zu dieſem Markt ihr wohlaſſortirtes Lager von Stahlfedern, Me-
tallſchreibfedern, Stahlfederhalter u. ſ. w. in allen Qualitäten; und an
Wiederverkäufer ſtellen wir Meßpreiſe.
gende Sorten, als: halbe Rieſen pen 25 Sgr., Correſpondence pen

Beſonders empfehlungswerth ſind fol-

20 Sgr. Napoleon pen 25 Sgr., Studio pen 1I5 Sgr. das Groß, und
außerdem noch mehrere andere Sorten zu billigſten Preiſen.

Der Verkauf befindet ſich Neumarkt,
im Gewolbe.

Geiſtſtraße Nr. 1297, Ecke der Harzgaſſe

Jm Auftrage der obigen Herren, der General Agent des Hauſes bei ſelner
Durchreiſe (zuy Zeit) hier.



Um vielfach ausgeſprochenen Wünſchen und einem ſeit vielen Jahren wirklich vor

4

handenen Beduürfniß entgegenzukommen, haben wir, mit Bewilligung Eines Hochwurdi
gen Stadtminiſteriums, von der neueſten (12ten) Auflage des

Evangeliſch
Stadt

-lutheriſchen Geſangbuchs für die
Halle und die umliegende Gegend,

eine Ausgabe in groß Octav-Format, mit großer Schrift veranſtaltet, auf
deren Druckbeendigung gegen Ende dieſes Monats wir ſchon jetzt das verehrliche Pu-
blikum aufmerkſam zu machen uns erlauben.

Den Preis dieſer Auegabe (69 Bogen) haben wir, in Beruckſichtigung der Ver-
haltniſſe, möglichſt billig

a) auf weißem Druckpapier, das Exemplar auf 1 Thlr. 5 Sgr.,
b) auf weißem MaſchinenDruckvelinPapier, das Exemplar auf 1 Thlr. 20 Sgr.

geſtellt; die bereits fertigen Bogen ſind zur Vorbereitung des Einbindens von
heute an ſofort zu erhalt'n.

Halle, den 12. November 1844.
Buchhandlung des Waiſenhauſes.

22

Vier alte gute Oefen wobei ein Kano
nenofen mit 3 Zugen Röhren und 1 klei-
ner Cirkulir-Aufſatz, ſind zu verkaufen Glau-
cha an der Kirche Nr. 2014.

LeClerc.

Sonntag den 17. November ladet zum
Ball ergebenſt ein

Kuntze in Lebendorf.
an

20 Stuck Lammer ſind zu verkaufen bei

Benne in Trotha.
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EINIHAUPER'S
pat. und E. K. Oesterr. privil.

S h
Jede Feder, mit dieſem Stempel ver-

ſehen, worauf ich bitte genau zu achten,
hält ſtets volſſtandiges Lager zum Fabrik-
preis

J. G. Grosse.

Blattgold
fur die Herren Maler und Lackirer von
Espermuüller, à Packet zu 7 und
10 Sgr. empfiehlt

J. G. Grosse.
Kunftigen Sonnabend wird im Brand

brauhauſe Braunbier verkauft.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn in
Halle und bei G. Reichardt in Eis-
leben und Sangerhauſen iſt vorrathig:

C. Thein:
Das Pianoforte.

Ein nuützliches Handbuchlein fur jeden Kla-
vierſpieler, ſowie fur alle Freunde, Käufer
und Beſitzer dieſes allgemein beliebten und
jetzt uberall verbreiteten muſikaliſchen Jn-

ſtrumentes.
8. geh. Preis 10 Sgr.

Jn der Leipziger Straße im alten Poſt-
gebäaude Nr. 264 iſt die erſte Etage, welche
Herr Lazerus bewohnt hat, kommende
Oſtern zu vermiethen; kann aber auch ſchon
zu Neujahr bezogen werden. Dieſelbe be
ſteht aus 4 Stuben und 4 Kammern nebſt
Zubehoör. F. E. Spieß.

Ein Setzer u. Drucker- Lehrling können
ſofort unter billigen Bedingungen antreten
in der Semmler'ſchen Buchdruckerei,
Sandberg Nr. 275.

Negenſchirme in Seide und
Baumwolle empfehle ich in großer Aus-
wahl zu den billigſten Preiſen. Reparatu-
ren ſowie auch das Ueberziehen der Schirme
werden prompt beſorgt.

F. G. Spieß
Schirmfabrik in der alten Poſt.

Mit Portrait-Zeichnungen, wel-
che zu Weihnachtsgeſchenken beſtimmt ſind,
bitte ich höflichſt mich bis ſpäteſtens Sonn-
abends den 23. d. M. zu beauftragen, da
ich im December einige Wochen auswartig
beſchaftigt bin.

Alb. Fulda,
wohnhaſft im alten Deſſauer.

Beinkleiderſtoffe
in ſehr ſchöner Auswahl, von 22/z bis 7
Thlr. zu einem Paar Beinkleider, empfiehle

die Modewaarenhandlung von

C. E. Stracke,
Kleinſchmieden, nahe am Markk.

Weſtenſtoffe
in Sammet, Seide und Cachemir, ſeldene
Herrnhalstücher und Shawls, ächt oſtindiſche
ſeidene Taſchentücher, Cravatten, Shlipſe,
Pariſer Glacé Handſchuhe u. d. m. empfiehlt
in großer Auswahl

C. E. Stracke.
Ausgezeichnet feinen Uelzner Flachs er

hielt Fr. Schluter, Große Steinſtraße.
Weißen Secativ zum Schnelltrocknen der

Oel- und Lackfarben bei Fr. Schlüter.

Feinſte Maler-Haarpinſel in Feder
ſpulen und Silberblech in großer Auswahl
bei Fr. Schluter.

v

Gutsverkauf.
Dringende Verhaltniſſe veranlaſſen mich,

mein Erbrichtergut zu Goſſa aus freier
Hand zu verkaufen. Es gehören dazu 223
Morgen vollig ſeparirte Felder, Wieſen und
Holz. Selbſtkäufer können zu jeder Zeit
mit mir in Unterhandlung treten,

Goſſa bei Grafenhainichen,
den 30. Oct. 1844.

Ludwig Pohlitz.

Pulverhörner und Schrot-
beutel mit neuſten Mechanismen,
ſowie Zündhütchen Aufſetzer
empfiehlt Vranz Vaccanmi.

Bienenſtöcke, ſchon und voll gebaut, ſo
wie auch leere Stocke, Walzen und ſtehen
de, ſind zu verkaufen in Schkeuditz
Nr. 143.

Einladung.
Zum Concert Sonnabends den 16. und

zum Ball Sonntags den 17. d. M., wobei
das Muſikchor des Fuſilier-Bat. 32. Reg.
ſeine Aufwartung machen wird, lade ich
ganz ergebenſt ein.

Gaſtwirth Müller in Nietleben.

Puppenköpfe
in diverſen Sorten empfehlen

F. W. Nortzek
Ferd. Nortzel.

Beilage
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Deutſchland.
Artern, d. 6. November. Heute an dem Tage, an

welchem vor 212 Jahren Guſtav Adolph, Schwedens hoch-
herziger Koöonig, fur evangeliſche Freiheit auf deutſchem Boden
in Lutzens Nähe fiel, hat ſich hier fur Artern und Umgegend
ein Zweigverein zum Anſchluß an den Verein in der Provinz
Sachſen und mit dieſem an den deutſchen Guſtav Adolphs-
Verein konſtituirt. Einem einfachen Aufrufe waren zahlreiche
Perſonen in dem zum Verſammlungsorte beſtimmten hieſigen
Rathhausſaal gefolgt, hatten dort die Vereinskonſtitution
bewirkt und den Superintendenten Dr. Scharf zu Artern,
den Burgermeiſter Schäfer daſelbſt, den Senator Romeiß
ebendaſelbſt, den Prediger Eckler zu Reinsdorf, den Pre-
diger Schirlitz in Schöoönewerda und den Prediger Fulda
zu Schoönefeld zu Vorſtehern gewählt. Der ſtets im Wachſen
begriffene Verein zählt bereits 231 Mitglieder.

Frankreich.
Paris, d. 8. Novbr. Es iſt nun das Requiſitorium

gegen Prim ſeinem Wortinhalt nach bekannt geworden. Alle
Organe der Meinung ſind einverſtanden, die darin aufgeſtellte
Lehre vom Beweis der Schuld als hochſt verwerflich zu er-
klaren.

Mit dem Steamer „Gaſſendi“ iſt am 4. November der
franzöſiſche Generalkonſul im Reiche Marokko, Herr von
Npon, mit ſeiner Familie zu Toulon angekommen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Nov. Mit der letzten Poſt aus Alexan-

drien vom 24. October hat man nachſtehendes merkwurdiges
Schreiben des um die Verbindung zwiſchen England und Oſtin
dien uöber Suez ſo hoch verdienten und noch immer raſtlos thä-
tigen Herrn Waghorn an Mehemed Ali, den Paſcha von Aegyp-
ten, erhalten: „Kairo, d. 18. October 1844. Eure Hoheit
begehrten geſtern Abend von mir, ich ſollte Jhnen ſchreiben.
Hier der Brief, den ich Jhnen bei unſerer letzten Unterredung
zuſagte. Die Zeit iſt gekommen: die brittiſche Regierung ſucht
den kurzeſten Weg nach Oſtindien; dieſer iſt durch Jhr Land
zu finden Aegypten iſt der Mittelpunkt und die große Straße
zwiſchen China oſttich und Amerika weſtlich; vor elf Jahren
ſchon unterhielt Eure Hoheit das Projekt, eine Eiſenbahn

durch die Wuſte nach Suez anlegen zu laſſen; jetzt iſt die Zeit
gekommen, dieſes Vorhaben auszufuühren. Laſſen Sie ſich
nicht durch poltitiſche Bedenklichkeiten abhalten: greifen Sie
das Unternehmen an; die Auſpicien ſind gunſtig; Sie kön-
nen Aegypten zum Emporium des Welthandels erheben, wie
es ſchon einmal war. Jch ſchreibe Jhnen confidentiell: Die
Herren Rothſchild, die größten Finanzmänner Europa's, kön
nen die Kapitalien, deren Sie zu dem Werk bedurfen, zu
Paris, London, oder Wien finden; zweifeln Sie daran Mir
iſt von der genannten Geldmacht verſichert worden, die Sache
ſel auszufuühren. Die Eiſenbahn durch Aerypten kann nicht
ausbleiben. Jch bitte Eure Hoheit, darüber nachzudenken.
Verſaäumen Sie nicht, Jhren Namen der Rachwelt zu über

liefern als den eines großen Mannes. Politiſche, kommer-
zielle, nationale Verhältniſſe zwiſchen dem Oſten und dem
Weſten fordern Sie auf, das Werk zu vollbringen. Aegypten
iſt jetzt ſchon der Heerweg und die Landſtraße geworden fur
die engliſchen Generalgouverneure von Jndien, für alle Be-
dienſtete der anglo-indiſchen Verwaltung, fur die ganze Korre
ſpondenz mit Hindoſtan und China, fur den Transport aller
werthvollen Waaren. Moge Eure Hoheit ſich entſchließen,
in Bezug auf die Anlegung der Schienenbahn nach Suez
Auskunft einholen zu laſſen bei den erſten Jngenieurs Euro-
pa's, bei Stephenſon, oder Brunel. Aegypten iſt beſtimmt,
zu ſteigender Bluthe zu gelangen. Rußland, Oeſterreich, Preu-
ßen, England, Amerika ſie alle wünſchen die Eiſenbahn
nach Suez zu Stande kommen zu ſehen. Nur Frankreich iſt
dagegen warum? Weil es einſieht, nach Vollendung der
Bahn werde Trieſt werden, was Marſeille heute iſt. Be
trachten ſich Eure Hoheit nur die Karte von Europa Sie wer
den beſtätigt finden, was ich ſage. Wenn Sie ſich direct oder
durch meine Vermittelung in Berührung ſetzen mit den Finanz-
männern und den Jngenieurs, die ich Jhnen genannt habe, fo
werden Sie den vollſtändigen Beweis erlangen, wie das Un-
ternehmen vortheilhaft fur Aegypten ſein wird und ſich Reich-
thum und Handel in einem Verhaältniß, das jetzt noch gar
nicht zu ermeſſen iſt, vermehren werden. Die Diplomaten
(fremde Conſuln) werden Eure Hoheit von dem Unternehmen
abhalten wollen. Aber der geſunde Verſtand erheiſcht, daß
Sie es angreifen. Sie werden damit den Welthandel nach Jh
rem Land ziehen, das pradeſtinirt iſt, zu ſteigen unter den Na
tionen. Ob nun Eure Hoheit den Schienenweg zwiſchen Kairo
und Suez anlegen laßt oder nicht er wird doch zu Stand
kommen das iſt ſo gewiß, als daß die Sonne aufgeht.
Darum rathe ich, bemeiſtern Sie ſich der Gelegenheit, führen
Sie die große Sache durch. An Geld zur Ausführung des
Plans wird es nicht fehlen die Eiſenbahn von Kairo nach
Suez wird Eurer Hoheit Ruhm unverganglich erhalten. Jch
fur meine Perſon ſuche keinen Vortheil, keine Auszeichnung,
keinen Credit. Sie ſtehen ſchon jetzt durch das, was Sie voll
bracht haben, voran unter den Herrſchern. Vollenden Sie
Jhre Aufgabe; Aegypten wird die Fruchte davon ernten. An
ſpruchlos theile ich Eurer Hoheit dieſe Jdeen mit; jedes meiner
Worte kommt vom Herzen möge es mir gelungen ſein, Ueber-
zeugung in dem Jhrigen zu wecken. (Gez.) Thomas Wag-
horn.“

Beachtenswerthe Kunſtnachricht!
Allen gebildeten Hallenſern, welche Sinn und Geſchmack

fur theatraliſche Darſtellung haben und dieſe Zahl iſt doch
gottlob nicht klein wird die Kunde, daß in der nächſten
Woche die erſten Kunſtler des, jetzt erſt friſch erbluhenden, Leip
ziger-Stadttheaters, uns durch ihre ſchönen Talente einen ge
nußreichen Abend bereiten wollen, eine hochſt willkommene ſein.

Halle, d. 12, Novbr. 1844. Heinrich Bethmann.
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Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 12. Nov.

22 Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 12 Nov: 14 Zoll unter 0.

Hr. Doctor Landmann a. Weißenfels.

Fremdenliſte.
Augekommene Fremde vom 12. bis 13. Nov.

Jm Kronprinzen Frau Gräfin v. Altheim nebſt Gef. a. Breslau.
Hr. Oberförſter Wolky a. Memel.

184 Hr. Stadtrath Richthofen a. Beelitz. Hr Gutsbeſ. Gerlach a. Len
Die Hrrn. Kaufl. Florey a. Leipzig Spitzing a. Nordhauſen 5

Hr. Amtsrath Benkenſtädt m. Fam. a. Heiligenſtadt.

Stadt Zürch: Hr. Fabrik. Schröder a. Kaſſel. Hr. Partik. Heyne a.
Minden. Die Hrrnu. Kaufl. Sachſenröder a. Leipzig Vogt a. Elber-
feld, Burchardt a. Berlin, Schneider a. Wittenberg, Reinecke a. Wol-
fenbüttel. Hr. Oekon. Meſſerſchmidt a. Braunſchweig.

Frau Amt-
Frau Doctor Arnſtädt m. Frl. Tochter

a. Berlin. Die Hrrn. Kand. Prieſter u. Neubo a. Magdeburg.
Goldnen Löwen Hr. Apotheker Zöhner, u. Hr. Gutsbeſ. Liſchmann

a. Gommern. Die Hrrn. Kaufl. Reiſe a. Eisleben, Weidling a. Leip
Hr. Prof. Tiſchner a. Berlin. Hr. Gutsbeſ,

Engliſcher Hof: Hr. Baumeiſter Reineck a. Lennep. Die Hrrn. Kaufl.

Schwarzen Bä: Hr. Fabrik. Wolff a. Raguhn. Hr. Kaufm. Jünger

De Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds st. Srief. Sei Actien. f. rief Feld J Fem.
er. S ſo ſroo o wert Pored s ſ197 7
Preuß. Engl. do. do. P. Obl.] 4 103 102 Hr, Rittmſtr. v. Borſtel a. Deuz.
Oblig. 30. 4 Magd. Leipz.Präm. Sch. d. do. do. P. Obl. 4 l103
Seehandl. 94 Prl. Anhalt. 149 148 ning a. Bremen.Kur u. Nm. do. do. P. Obl.] 4 103/, 102 Hr. Polz. Jnſp. Rolpf m. Gem. a. Trier.
Schldvſchr. s 988/, 98/, Düff. Elberf.! 5 92

Brl. St. Obl. 3 100 do. do. P. Obk.) 4 97
Onz. do. i. Th. 48 Rheiniſche 5 177
Wſtpr. Pfbr. 3 99 98 do. do. P. Obl.) 4 97 2
Grßh. Poſ. do. 1103 ſpdo. v. St. gar. 31/, 98 Goldnuen NAing:
do. do. 3 97 96 Brl. Frankf. 5 1158 mann Kloz a. Deuteleben.Oſtpr. Pfbr. 1008 do. do. P. Obl.) 4 (1402

Pomm. do. 3/,100 99 Oberſchleſf. 4 1115),K.u. Nm. do. 3 100 99 do. L. B. v.eing. 107 1106
Schleſ. do. 3 100 B. Stett. I. A. 122 121 zig, Oeſtrich a. Weimar.
Gold al maro, ſpdo. do. L. B. 122 Wankmann a. Breitenbach.
rdrchsd'or. 7 1/,, Magd. Hlbſt. 4 111 110e h B. Schw. Fr. 4 104 Göring a. Mainz, Lieber a. Hamburg.
à 5 Thlr. 112 11 do. doP. Obl. 4 101 S
Disconto. 31 a Bonn Köln. 5 128 a. Braunſchweig.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Schneider a. Beeskow.
Zur Eiſenbahn Hr. Partik. LenzDetienne a. Deutz. Hr, Aſſeſſor

Colbedau a. Erfurt. Hr. Jnſp. Verdens a. Hall. Hr. Weindergbef.
Hammerſchmidt a. Erbach. Die Hrrn. Fabrik. Liebezeit u. Georg a.

Hr. Commis Baldamus a. Dresden. Hr. Fabrik.

Halle, den 12. Nov. St Ht. O e. G. Afeſſor ind tWeizen 17 6 25 a amburg Hr. O. L. G. Aſſeſſor Kindler a. Mühlberg. Hr.Regen s 10 3 Paſtor Blau a. Heinrichs. Hr. Amtm. Harsleben a. Köckern. Hr.
Gerſte a 2 G. n 6 3 Banquier Plaut a. Nordhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Fuchs SchrönerHafer 46 3 20 u. Kiefer a. PaderbornSoldnen Kugel Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Berlin, Berger a. Mün-

Magdeburg den 12. Nov. (Nach Wiſpeln.) ſter, Willert a. Stettin. Hr. Comm's Haller a. Leipzig. Hr. Ren
Weizen 33 371 Gerſte 25 30 l tier Lerche a. Brandenburg. Hr. Lehrer Salomon a. Wittenberg.Roggen 30 534 Hafer 15 17 Hr. Fabrik. Körner a. Cöln.

Bekanntmachnugen. Freitag, den 15. November
Delikateßhandlung.

Jn friſcher Waare erhielt:
Neue Schaalmandeln, Trauben-

roſinen, lange und runde Lambert-
nüſſe, italien. Maronen, Cham-
pignons, Morcheln, Trüffeln in
Oel und trocken; alle Sorten engliſche
Saucen, feinſten Eſtragon Eſſig,
engliſch Senfmehl, eingemachte
Früchte, als: Pflaumen, Kirſchen, Nuſ-
ſe, Preißelsbeeren Perlzwiebeln u. ſ. w.,
zum billigſten Preiſe

G. Goldſchmidt.

Eine Partie ſehr ſchone, große baier-
ſche Sahnenkäſe, à St. 6 und 7 Sgr.,
ſo wie auch Limburger, Schweizer-,
Parmeſan- und Kräuterkäſe erhielt

G. Goldſchmidt.

Sehr große Lüneburger Neun-
augen in und 1 Schockfäßchen und
einzeln, als auch Pommerſche Neun-
augen billigſt bei

G. Goldſchmidt.

Großes Vokal- und Jnſtrumental- Concert
im Saale des Kronprinzen,

gegeben von

A. Wilſchauer,
Floötiſt im hieſigen Stadtmuſikchor,

unter gütiger Mitwirkung des Herrn Nauenburg, des Violin-Virtuoſen Hrn.
Sachs aus Leipzig und mehrerer geehrten Dilettanten.

Das Programm wird am Tage des Concerts bekannt gemacht werden.
Anfang des Concerts Abends 7 Uhr.

Billette zu dem Subſcriptionspreiſe von 10 Sgr. ſind bei Herrn Kaufmann
Kitzing (Ermeler'ſche Tabaks- Niederlage am Markt) zu haben; auch ſind Billette
fur die Herren Studirenden beim Hen. Kaufmann Kitzing und in der Halloria
zu 7 Sgr. zu haben. An der Kaſſe koſtet das Billet 15 Sgr.

Georg Schuchhardt, Handſchuh-
fabrikant aus Magdeburg, empfiehlt ſich
mit allen Sorten Lederhandſchuhen zu
möglichſt billigen Preiſen.
ſelbe mit Winter-Handſchuhen verſehen

in allen Groößen, und bittet um guü-
tigen Beſuch. Sein Stand iſt in der
Promenade.
Ein gefundenes goldnes Schloß, mit

Steinen beſetzt, kann abgeholt werden
Strohhof Nr. 2048.

Auch iſt der

Eine leichte, in noch gutem Stande
befindliche Halbchaiſe, von guter Facon,
ein und zweiſpännig zu fahren, wird zu
kaufen geſucht und Verkäufer von dergl.
gebeten, ihre Adreſſen große Ulrichſtraße
Nr. 19 niederzulegen.

Friſcher Kalk.
Sonnabend den 16. dieſes Mts. bei

Trübe in Halle.
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